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Beschlussvorlage
Nr. 1150/2020-2025

Gremium Sitzungsdatum
09.09.2025 Vorberatung

Rat 11.09.2025 Entscheidung

Berichterstatter:   Dominik Schlenhardt

Sachverhalt:

Die gpaNRW hat in der Ratssitzung vom 10.07.2025 die Ergebnisse der
des Jahres 2024 vorgestellt. 105 Abs. 6 GO

NRW ist der der dem

Weiterhin ist dort geregelt, dass der Stellungnahmen in Bezug
auf die im Bericht gemachten Feststellungen und Empfehlungen abzugeben
hat. Diese sind der Beschlussvorlage als Anlage
unterrichtet der den Rat die Ergebnisse
seiner Beratungen. 

Gem. 105 Abs. 7 GO NRW der Rat die
der gpaNRW sowie der abzugebende

Stellungnahme.

Beschlussvorschlag:

1. Der Rat nimmt den der gem.
105 Abs. GO NRW zur Kenntnis.

2. Der Rat die Stellungnahme zu den Feststellungen und
Empfehlungen entsprechend der Vorberatung des

und diese der
gpaNRW

-
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Herr Schlenhardt führt kurz in das Thema ein. Gemäß § 105 Abs. 6 GO NRW 

habe der Rechnungsprüfungsausschuss über den Prüfungsbericht der gpa NRW 
zu beraten. Insbesondere soll hier auf die vom Bürgermeister abzugebenden 

Stellungnahmen zu den im Bericht aufgeführten Feststellungen und 
Empfehlungen eingegangen werden. Anschließend wird den 

Ausschussmitgliedern die Möglichkeit gegeben, die Mitarbeiter der Verwaltung 
zu den einzelnen Themenfeldern zu befragen, insofern Aufklärungsbedarf 

bestehe.  
 

Frau Wellsow ist inhaltlich mit den Stellungnahmen einverstanden, bittet aber 
darum, nach einem halben Jahr einmal Rückmeldung zu geben, welche 

Empfehlungen bereits umgesetzt wurden. Ausschussvorsitzender Giefers regt 

anschließend an, den seitens der GPA auf den Seiten 40 sowie 67-68 
dargestellten Vermögensverzehr bei Straßen und Wirtschaftswegen genau im 

Auge zu behalten. Hier sei es angebracht, die Reinvestitionen an den jährlichen 
Werteverzehr anzunähern und die Haushaltsansätze dementsprechend 

anzupassen. Insbesondere sei hier eine getrennte Betrachtung von 
Gemeindestraßen und Wirtschaftswegen angebracht, um die jeweiligen 

Abnutzungsgrade differenziert betrachten zu können. Herr Hanisch weist 
darauf hin, dass es hier bei dem weitestgehend positiven Bericht um einen 

eher formellen Beschluss ginge, der sich auf die Empfehlungen der GPA 
beschränken solle. Die Erhöhung der Mittel für das Infrastrukturvermögen sei 

eher ein Thema für die Haushaltsberatungen.  
 

Frau Koßmann stellt weiterhin klar, dass die personellen Ressourcen in der 
Verwaltung begrenzt seien und ein Ausweiten der Investitionen daher mit dem 

jetzigen Personalbestand schwierig werden könne. Abschließend stellt der 

Ausschussvorsitzende fest, dass zumindest eine Empfehlung an den 
zuständigen Ausschuss gerichtet werden solle, den Werteverzehr im Auge zu 

behalten. 
 

Weiterhin spricht Herr Giefers die in der Prüfung untersuchten 
ordnungsbehördlichen Bestattungen an. Die Verwaltung möge bitte prüfen, wie 

hoch die Mehrkosten einer Bestattung im Stadtgebiet im Vergleich zur derzeit 
praktizierten Bestattung am Krematorium seien. 

Weitere Fragen ergeben sich nicht, so dass der Vorsitzende die Vorlage zur 
Abstimmung stellt. Diese erzielt folgendes Ergebnis:   
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Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss beschließt einstimmig als Beschlussempfehlung für 

den Rat der Stadt Brakel wie folgt:  
 

1. Der Betriebsausschuss nimmt den Prüfungsbericht der 
Gemeindeprüfungsanstalt gem. § 105 Abs. GO NRW zur Kenntnis. 

 
2. Der Betriebsausschuss übernimmt die Stellungnahme zu den 

Feststellungen und Empfehlungen entsprechend der Vorberatung des 
Rechnungsprüfungsausschusses und beschließt, diese gegenüber der 

gpaNRW sowie dem Kreis Höxter als Aufsichtsbehörde abzugeben.  
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Bürgermeister Temme eröffnet um 18 Uhr die öffentliche Sitzung mit TOP 2.  

Er geht auf den Besuch des Präsidenten der Gemeindeprüfungsanstalt ein. 
Dieser habe in seinem Prüfungsbericht der Stadt Brakel zu vergleichbaren 

Städten ein gutes Ergebnis bescheinigt.  
Auf Nachfrage erklärt Ratsherr Giefers als Vorsitzender des 

Rechnungsprüfungsausschusses, dass dieser in der zuvor geführten Sitzung 
dem Beschlussvorschlag lt. Vorlage einstimmig zugestimmt habe. Weitere 

Fragen ergeben sich nicht.  
 

Beschluss: 
 

Der Rat der Stadt Brakel beschließt einstimmig wie folgt:  

 
1. Der Rat nimmt den Prüfungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt gem. § 

105 Abs. GO NRW zur Kenntnis. 
 

2. Der Rat übernimmt die Stellungnahme zu den Feststellungen und 
Empfehlungen entsprechend der Vorberatung des 

Rechnungsprüfungsausschusses und beschließt, diese gegenüber der 
gpaNRW sowie dem Kreis Höxter als Aufsichtsbehörde abzugeben.  

 

 
 
 
 


